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Schulinternes Curriculum Wirtschaft-Politik   

Lessing-Schule Bochum 
  

 Jahrgangsstufe 10  

Thema  Kernlehrplan Wi-Po In-

haltsfelder  

Kompetenzen1  Anbindung an 

das Lehrwerk / 

Material  

Methoden(-feld) (MF)/ 

Projekt/ Praxiskontakt  

UV I: Friedenssicherung als Aufgabe in-

ternationaler Politik – Welche Chan-

cen gibt es für eine friedlichere Welt? 

„Welche Gefahren bedrohen den Frie-

den?“ 

 Aufgaben von Friedenspolitik be-

schreiben 

„Beispiel Nahostkonflikt: (kein) Frieden in 

Sicht?“ 

 Einen Konflikt analysieren 

„Was leisten Nichtregierungsorganisatio-

nen für den Frieden?“ 

 Friedenspolitische Aktivitäten beur-

teilen 

„Internationale Organisationen: Was leis-

ten NATO und UNO für den Frieden?“ 

 Kurzvorträge bewerten 

„Wie soll der Weltsicherheitsrat entschei-

den?“ 

 Eine Sitzung des Rates im Rollen-

spiel durchführen 

Inhaltsfeld 11: Globalisierte 

Strukturen und Prozesse in der 

Politik 

 

Schwerpunkte der Kompetenz-

entwicklung: 

 Inh.2 Sicherheitspolitik und 

internationale Friedenssi-

cherung: Bundeswehr, 

NATO, UNO  

 SK 1 beschreiben Möglich-

keiten und Grenzen der Frie-

denssicherung durch UNO, 

NATO und zivilgesellschaftli-

che Akteure  

 SK 2 benennen die unter-

schiedlichen Rollen und Auf-

gaben der Bundeswehr vor 

dem Hintergrund sicher-

heitspolitischer Ziele  

 SK 3 erläutern Erschei-

nungsformen und Ursachen 

internationaler Konflikte, Kri-

sen und Kriege 

 UK2 beurteilen die Bedeu-

tung einer internationalen 

Friedens- und Sicherheits-

politik zur Abwehr aktueller 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

 SK 1 beschreiben fachbezogen politische und 

gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines 

Ordnungs- und Deutungswissens  

 SK3 analysieren politische und gesellschaftliche 

Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich 

Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie 

handelnder Akteure mit ihren Interessen und 

Zielsetzungen  

 MK 1 recherchieren und analysieren Informatio-

nen und Daten zu fachbezogenen Sachverhal-

ten unter Verwendung von Suchstrategien und 

digitalen wie analogen Medienangeboten  

 MK 2 wenden geeignete quantitative wie quali-

tative Fachmethoden zur Informationsgewin-

nung selbstständig an und werten diese aus 

 MK 3 ermitteln unterschiedliche Positionen und 

Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen 

und diskontinuierlichen Texten 

 MK 7 präsentieren Ergebnisse unter Verwen-

dung von Fachsprache adressatengerecht und 

strukturiert 

 MK8 gestalten Medienprodukte unter fachspezi-

fischer Berücksichtigung ihrer Qualität 

Team 9/10: 

Kapitel 11: Frie-

denssicherung 

als Aufgabe in-

ternationaler Po-

litik 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                      
1 Sämtliche im Kernlehrplan Wirtschaft-Politik für die Sekundarstufe I Gymnasium in NRW (2019) aufgelisteten inhaltsfeldspezifisch-konkretisierten Kompetenzen 
werden unter der Angabe der Inhaltsfelder in den entsprechenden Unterrichtsvorhaben vollumfänglich vermittelt. Aus Gründen der Übersichtlichkeit werden an 
dieser Stelle lediglich die Inhaltsfelder angegeben und von einer Auflistung der einzelnen konkretisierten Kompetenzen abgesehen, da diese inhaltsfeldspezifischen 
Kompetenzen zudem bereits in den übergeordneten Kompetenzen und somit in den hier aufgeführten übergreifenden Schwerpunkten der Kompetenzentwicklung 
inkludiert sind. 
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„Warum werden deutsche Soldaten im 

Ausland eingesetzt?“ 

 Eine Pro- Kontra Diskussion führen 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Bedrohungslagen und zur 

Sicherung eines friedlichen 

Zusammenlebens 

 UK 1 beurteilen die Möglichkeiten ökonomi-

scher, politischer und gesellschaftlicher Teil-

habe 

 UK 2 beurteilen kriterienorientiert verschiedene 

wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche 

Interessen 

 UK 5 setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteils-

bildung auseinander 

 HK 1 vertreten die eigene Position auch in der 

Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtwei-

sen 

 HK 4 stellen Positionen dar, die mit ihrer eige-

nen Position konkurrieren 

 

Medienkompetenzrahmen: 

2.1 Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen; 

2.2 Themenrelevante Informationen aufbereiten; 4.1 

Medienprodukte adressatengerecht planen. 

UV II: Migration – Warum zählt sie zu den 

großen Herausforderungen globaler 

Politik? 

„Warum hat Shoan seine Heimat verlas-

sen?“ 

 Ursachen von Migration untersuchen 

„Heimisch werden in der Fremde – Her-

ausforderungen und Chancen von Migra-

tion“ 

 Einen Perspektivwechsel vorneh-

men 

„Brauchen geflüchtete besseren Schutz?“ 

 Eine Meinungsrede gestalten 

„Migration und Menschenrechte – ein un-

gelöstes Versprechen?“ 

 Menschenrechtsverletzungen analy-

sieren 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Inhaltsfeld 11: Globalisierte 

Strukturen und Prozesse in der 

Politik 

 

Schwerpunkte der Kompetenz-

entwicklung: 

 Inh.1 UN-Menschenrecht-

scharta 

 Inh.3 Migration 

 SK 4 stellen verschiedene 

Formen der Migration dar. 

 UK 1 beurteilen den Stellen-

wert der UN-Menschen-

rechtscharta. 

 UK 3 stellen verschiedene 

Formen der Migration dar. 

 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

 SK1 beschreiben fachbezogen politische, öko-

nomische und gesellschaftliche Sachverhalte 

mithilfe eines Ordnungs- und Deutungswissens 

 SK2 erläutern ökonomische, politische und ge-

sellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 

Funktionen und Wirkungen 

 SK3 analysieren politische und gesellschaftliche 

Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich 

Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie 

handelnder Akteure mit ihren Interessen und 

Zielsetzungen  

 MK 1 recherchieren und analysieren Informatio-

nen und Daten zu fachbezogenen Sachverhal-

ten unter Verwendung von Suchstrategien und 

digitalen wie analogen Medienangeboten  

 MK 3 ermitteln unterschiedliche Positionen und 

Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen 

und diskontinuierlichen Texten 

 MK 4 erklären Fachbegriffe und wenden diese 

kontextbezogen an  

Team 9/10: 

Kapitel 12: Mig-

ration 
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 MK 6 reflektieren das eigene methodische Vor-

gehen zu einem Lernvorhaben im Hinblick auf 

Arbeitsprozess und Ertrag. 

 UK 5 setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteils-

bildung auseinander 

 HK 1 vertreten die eigene Position auch in der 

Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtwei-

sen 

 HK 4 stellen Positionen dar, die mit ihrer eige-

nen Position konkurrieren 

 

Medienkompetenzrahmen: 

2.1 Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen; 

2.2 Themenrelevante Informationen aufbereiten; 4.1 

Medienprodukte adressatengerecht planen 

UV III: Unternehmen – die Motoren der 

Wirtschaft. Was sind ihre Aufgaben 

und Herausforderungen? 

„Können auch Schülerinnen und Schüler 

ein Unternehmen gründen?“ 

 Ideen zur Gründung einer Schüler-

firma entwickeln 

„Was haben Fitnessworld und C&A ge-

meinsam?“ 

 Unternehmen der Region in einem 

Kurzvortrag präsentieren 

„Von der Beschaffung bis zur Lieferung: 

Wie funktionieren Unternehmen?“ 

- Betriebliche Organisationsformen er-

läutern 

„Geht es Unternehmen nur ums Geldver-

dienen?“ 

- Lösungsvorschläge für Zielkonflikte 

entwickeln 

„Welchen Einfluss haben Arbeitnehmerin-

nen und Arbeitnehmer in Unternehmen?“ 

Inhaltsfeld 6: Unternehmen und 

Gewerkschaften in der Sozia-

len Marktwirtschaft 

 

Schwerpunkte der Kompetenz-

entwicklung: 

 Inh.1 Ziele, Grundfunktionen 

und Strukturen von Betrieben 

bzw. Unternehmen 

 Inh.3 Rolle von Gewerk-

schaften und Arbeitnehmern 

 Inh. 4 Betriebliche Mitbestim-

mung 

 Inh. 6 Existenzgründung: Vo-

raussetzungen, Formen und 

Strategien 

 Inh. 7 Unternehmerische 

Selbstständigkeit: Familien-

Unternehmen, Handwerk 

 SK 1 erläutern die Wert-

schöpfungskette sowie die 

Funktionen von Beschaffung, 

Produktion und Absatz im 

betrieblichen Handeln 

 SK 3 erläutern Möglichkeiten 

betrieblicher Mitbestimmung 

in Unternehmen 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

 SK 1 beschreiben fachbezogen Sachverhalte  

 SK 2 erläutern ökonomische, politische und ge-

sellschaftliche Strukturen 

 SK 3 analysieren ökonomische Prozesse, Prob-

leme und Konflikte 

 MK 1 recherchieren und analysieren Informatio-

nen und Daten 

 MK 2 wenden Fachmethoden zur Informations-

gewinnung selbstständig an 

 MK 3 ermitteln unterschiedliche Positionen und 

Argumentationsstrukturen aus Texten 

 MK 4 erklären Fachbegriffe und wenden diese 

kontextbezogen an 

 MK 5 führen grundlegende Operationen der 

fachbezogenen Modellbildung durch 

 MK 7 präsentieren Ergebnisse adressatenge-

recht und strukturiert 

 MK 8 gestalten Medienprodukte unter fachspe-

zifischer Berücksichtigung ihrer Qualität 

 UK 1 beurteilen die Möglichkeiten ökonomi-

scher, politischer und gesellschaftlicher Teil-

habe 

Team 9/10: Kapi-

tel 7: Unterneh-

men – die Moto-

ren der Wirt-

schaft 
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- Regelungen zur Mitbestimmung auf 

einen Fall anwenden 

„Müssen die Unternehmen nachhaltiger 

und klimaschonender arbeiten als bisher?“ 

- Maßnahmen zum Umwelt- und Kli-

maschutz bewerten 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 SK 4 beschreiben die Vielfalt 

selbstständiger Berufe 

 SK 5 beschreiben Schritt in 

die unternehmerische 

Selbstständigkeit 

 UK 3 diskutieren Strategien 

der Existenzgründung 

 UK 4 beurteilen in Grundzü-

gen Chancen und Risiken 

unternehmerischer Selbst-

ständigkeit 

 UK 5 beurteilen die Bedeu-

tung des Mittelstands für die 

Wirtschaft 

 UK 6 bewerten die Möglich-

keiten eines verantwortungs-

bewussten unternehmeri-

schen Handelns in der Sozi-

alen Marktwirtschaft 

 UK 2 beurteilen kriterienorientiert verschiedene 

wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche 

Interessen 

 UK 3 bewerten Strukturen und Handlungsoptio-

nen innerhalb ökonomischer und politischer Ent-

scheidungsprozesse 

 HK 1 vertreten die eigene Position auch in der 

Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtwei-

sen 

 HK 7 artikulieren konstruktive Kritik sowie Lö-

sungsoptionen für Problemkonstellationen 

 

 

 

Medienkompetenzrahmen: 

2.1 Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen; 

2.2 Themenrelevante Informationen aufbereiten; 4.1 

Medienprodukte adressatengerecht planen; 4.2 Ge-

staltungsmittel von Medienprodukten kennen  

UV IV: Die globalisierte Wirtschaft 

„Die ganze Welt ein Markt: Wie funktio-

niert die globalisierte Wirtschaft?“ 

 Schaubilder zum Welthandel analy-

sieren 

„Wo soll das neue Werk der Klimix AG ge-

baut werden?“ 

 Eine Entscheidung aus Sicht der 

Geschäftsleitung treffen 

„Freihandel oder Protektionismus: Was 

fördert die wirtschaftliche Entwicklung 

mehr?“ 

 Chancen und Risiken des Freihan-

dels beurteilen 

„Was sind die Licht- und Schattenseiten 

der Globalisierung?“ 

 Einen eigenen Standpunkt formulieren 

und vertreten 

Inhaltsfeld 10: Globalisierte 

Strukturen und Prozesse in der 

Wirtschaft 

 

Schwerpunkte der Kompetenz-

entwicklung: 

 Inh. 1 Globalisierung der 

Wirtschaft: Internationalisie-

rung von Unternehmen, Di-

gitalisierung, internationale 

Arbeits- und Gütermärkte, 

internationale Arbeitsteilung 

 Inh. 2 Staaten und Organi-

sationen als Akteure der 

Weltwirtschaft 

 Inh. 3 nachhaltiges Wirt-

schaften in der globalisierten 

Welt: Klimaschutz, Siche-

rung einer nachhaltigen 

Energieversorgung 

 SK 1 benennen Merkmale 

und Ursachen einer zuneh-

menden Verflechtung des 

Welthandels 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

 SK 1 beschreiben fachbezogen Sachverhalte  

 SK 2 erläutern ökonomische, politische und ge-

sellschaftliche Strukturen 

 SK 3 analysieren ökonomische Prozesse, Prob-

leme und Konflikte 

 SK 5 erläutern Bedeutung und Wirkung der Di-

gitalisierung und Globalisierung  

 MK 1 recherchieren und analysieren Informatio-

nen und Daten 

 MK 2 wenden Fachmethoden zur Informations-

gewinnung selbstständig an 

 MK 3 ermitteln unterschiedliche Positionen und 

Argumentationsstrukturen aus Texten 

 MK 4 erklären Fachbegriffe und wenden diese 

kontextbezogen an 

 MK 6 reflektieren das eigene methodische Vor-

gehen zu einem Lernvorhaben 

 MK 7 präsentieren Ergebnisse adressatenge-

recht und strukturiert 

Team 9/10: 

Kapitel 9: Die 

globalisierte 

Wirtschaft 
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„Raus aus der Kohle – und wie geht es 

weiter?“ 

 In einer Talkshow über die globale Ener-

giewende diskutieren 

„Kann es gelingen, den weltweiten Klima-

wandel zu begrenzen?“ 

 Ein Szenario entwickeln 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 SK 2 stellen Ziele internatio-

naler Akteure der Weltwirt-

schaft dar 

 SK 3 beschreiben Merkmale 

von Freihandel und Protekti-

onismus 

 UK 1 vergleichen Positionen 

von Akteuren der Weltwirt-

schaft in Bezug auf Auswir-

kungen der ökonomischen 

Globalisierung 

 UK 2 beurteilen Auswirkun-

gen von Freihandelsabkom-

men kund protektionisti-

schen Maßnahmen auf Ar-

beits- und Gütermärkte in In-

dustrie- und Entwicklungs-

ländern 

 UK 3 beurteilen den ökono-

mischen Globalisierungspro-

zess unter dem Aspekt einer 

nachhaltigen Entwicklung 

 UK 1 beurteilen die Möglichkeiten ökonomi-

scher, politischer und gesellschaftlicher Teil-

habe 

 UK 2 beurteilen kriterienorientiert verschiedene 

wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche 

Interessen  

 UK 3 bewerten Strukturen und Handlungsoptio-

nen innerhalb ökonomischer und politischer Ent-

scheidungsprozesse  

 UK 5 setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteils-

bildung auseinander  

 HK 1 vertreten die eigene Position auch in der 

Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtwei-

sen 

 HK 2 setzen selbstständig entwickelte Unter-

richtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten 

intentional ein  

 HK 4 stellen Positionen dar, die mit ihrer eige-

nen Position konkurrieren  

 HK 5 erstellen Zukunftsentwürfe vor dem Hinter-

grund einer nachhaltigen Entwicklung  

 HK 6 realisieren ein eigenes fachbezogenes 

Projekt  

 HK 7 artikulieren konstruktive Kritik sowie Lö-

sungsoptionen für Problemkonstellationen  

 

Medienkompetenzrahmen: 

2.1 Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen; 

2.2 Themenrelevante Informationen aufbereiten; 4.1 

Medienprodukte adressatengerecht planen; 4.2 Ge-

staltungsmittel von Medienprodukten kennen 

UV V: Soziale Sicherung heute und mor-

gen 

„Sozialstaat in Deutschland: Was geht das 

Jugendliche an?“ 

 Merkmale der sozialen Sicherung er-

läutern 

„Was leistet die Sozialversicherung?“ 

 Informationen in Schaubilder um-

wandeln 

Inhaltsfeld 7 Soziale Sicherung 

in Deutschland 

 

Schwerpunkte der Kompetenz-

entwicklung: 

 Inh. 1 soziale Ungleichheit 

 Inh. 2 Prinzipien der sozia-

len Sicherung 

 Inh. 3 Säulen des Sozialver-

sicherungssystems 

 Inh. 4 Einkommen und sozi-

ale Sicherung 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

 SK 1 beschreiben fachbezogen Sachverhalte 

 SK 2 erläutern ökonomische, politische und ge-

sellschaftliche Strukturen 

 SK 3 analysieren ökonomische Prozesse, Prob-

leme und Konflikte 

 MK 1 recherchieren und analysieren Informatio-

nen und Daten 

Team 9/10: 

Kapitel 6: Soziale 

Sicherung heute 

und morgen 
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„Sind wir Jugendlichen die Verlierer des 

demografischen Wandels?“ 

 Auswirkungen der Veränderungen 

auf die soziale Sicherung erörtern 

„Menschen ohne Job und Geld – Wie fängt 

das soziale Netz sie auf?“ 

 Politische Maßnahmen zur Grundsi-

cherung beurteilen 

„Sind große Einkommensunterschiede so-

zial gerecht?“ 

 Vorstellungen zu sozialer Gerechtig-

keit am Beispiel Steuern entwickeln 

„Armut im Sozialstaat – Warum betrifft das 

öfter die Frauen?“ 

 Das Problem im Hinblick auf Gleich-

berechtigung beurteilen 

„Kinderarmut in Deutschland – eine Her-

ausforderung für den Sozialstaat?“ 

 Eine Fallstudie zu einem aktuellen 

Problem erstellen 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 SK 1 erklären die Funktio-

nen des deutschen Sozial-

staats 

 SK 2 stellen die Ausgestal-

tung der gesetzlichen Versi-

cherungssysteme dar 

 SK 3 erläutern Auswirkun-

gen des demografischen 

Wandels 

 SK 4 beschreiben Ausmaß 

und Entwicklung von Armut 

und Reichtum 

 SK 5 analysieren Einkom-

mensunterschiede 

 UK 1 bewerten Finanzie-

rungsmöglichkeiten des So-

zialstaats 

 UK 2 diskutieren sozialpoliti-

sche Maßnahmen 

 UK 3 beurteilen die Zu-

kunftsfähigkeit des deut-

schen Sozialstaats 

 UK 4 diskutieren die Bedeu-

tung unbezahlter Familienar-

beit 

 MK 2 wenden Fachmethoden zur Informations-

gewinnung selbstständig an 

 MK 3 ermitteln unterschiedliche Positionen und 

Argumentationsstrukturen aus Texten 

 MK 4 erklären Fachbegriffe und wenden diese 

kontextbezogen an 

 MK 6 reflektieren das eigene methodische Vor-

gehen zu einem Lernvorhaben 

 MK 7 präsentieren Ergebnisse adressatenge-

recht und strukturiert 

 MK 8 gestalten Medienprodukte unter fachspe-

zifischer Berücksichtigung ihrer Qualität  

 UK 1 beurteilen die Möglichkeiten ökonomi-

scher, politischer und gesellschaftlicher Teil-

habe 

 UK 2 beurteilen kriterienorientiert verschiedene 

wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche 

Interessen  

 UK 3 bewerten Strukturen und Handlungsoptio-

nen innerhalb ökonomischer und politischer Ent-

scheidungsprozesse 

 UK 5 setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteils-

bildung auseinander  

 HK 1 vertreten die eigene Position auch in der 

Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtwei-

sen  

 HK 2 setzen selbstständig entwickelte Unter-

richtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten 

intentional ein  

 HK 6 realisieren ein eigenes fachbezogenes 

Projekt  

 HK 7 artikulieren konstruktive Kritik sowie Lö-

sungsoptionen für Problemkonstellationen 

 

Medienkompetenzrahmen: 

1.2 Verschiedene digitale Werkzeuge anwenden, 2.1 

Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen; 

2.2 Themenrelevante Informationen aufbereiten; 2.3 

Informationen und Quellen kritisch bewerten; 3.1. 

Kommunikations- und Kooperationsprozesse gestal-

ten sowie mediale Produkte teilen; 4.1 Medienpro-

dukte adressatengerecht planen; 4.3 Standards der 

Quellenangaben kennen und anwenden 
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UV VI Demokratie in der Bundesrepublik 

Deutschland – Wie kann Demokratie le-

bendig gestaltet werden?  

„Wie viel Bürgerbeteiligung braucht die 

Demokratie?“ 

 Die Bedeutung von Partizipation be-

urteilen 

„Wie wichtig sind die Parteien?“ 

 Aufgaben von Parteien in der Demo-

kratie erläutern 

„Welche Aufgaben haben die politischen 

Einrichtungen?“ 

 Kurzvorträge in Gruppen vorbereiten 

„Wenn du Chefin oder Chef von Deutsch-

land wärst …“ 

 Entscheidungen aus Sicht des Bun-

deskanzlers treffen 

„Das Wahlsystem zum Deutschen Bun-

destag: klug oder zu kompliziert?“ 

 Wahlsysteme und Wahlrechtsgrund-

sätze erklären 

„Hass und Hetze im Internet: Wie führte 

dieses Problem zu einem neuen Gesetz?“ 

 Den Weg der Gesetzgebung visuali-

sieren und präsentieren 

„Sollen Abgeordnete sich nur nach ihrem 

Gewissen richten?“ 

 Ihre Stellung zwischen freiem Man-

dat und Fraktionsdisziplin erläutern 

„Warum ist Gewaltenteilung wichtig?“ 

 Die Bedeutung von Machtkontrolle 

begründen 

Inhaltsfeld 2 Sicherung und 

Weiterentwicklung der Demo-

kratie 

 

Schwerpunkte der Kompetenz-

entwicklung: 

 Inh. 1 demokratische Institu-

tionen 

 Inh. 2 Wahlen und Parla-

mentarismus 

 Inh. 3 Grundlagen des 

Rechtsstaats, Gewaltentei-

lung 

 Inh. 4 Gefährdungen der 

Demokratie 

 Inh. 5 Partizipation in der Zi-

vilgesellschaft 

 Inh. 6 Rolle der Medien im 

politischen Willensbildungs-

prozess 

 SK 1 stellen das Konzept 

des demokratischen Rechts- 

und Verfassungsstaates dar 

 SK 2 erklären Aufgaben von 

Parteien 

 SK 3 erläutern Ursachen, 

Merkmale von Extremismus, 

Antisemitismus 

 SK 4 benennen Formen, 

Chancen und Grenzen zivil-

gesellschaftlicher Partizipa-

tion 

 SK 5 erläutern die Bedeu-

tung medialer Einflüsse auf 

den Willensbildungsprozess 

 UK 1 beurteilen Möglichkei-

ten, politische Prozesse mit-

zugestalten 

 UK 3 beurteilen die Gefähr-

dung der freiheitlich-demo-

kratischen Grundordnung 

 UK 4 diskutieren Chancen 

und Risiken digitaler Medien 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

 SK 1 beschreiben fachbezogen Sachverhalte  

 SK 2 erläutern ökonomische, politische und ge-

sellschaftliche Strukturen  

 SK 3 analysieren ökonomische Prozesse, Prob-

leme und Konflikte  

 MK 1 recherchieren und analysieren Informatio-

nen und Daten  

 MK 3 ermitteln unterschiedliche Positionen und 

Argumentationsstrukturen aus  

 MK 4 erklären Fachbegriffe und wenden diese 

kontextbezogen an  

 MK 5 führen grundlegende Operationen der 

fachbezogenen Modellbildung durch  

 MK 7 präsentieren Ergebnisse adressatenge-

recht und strukturiert. 

 MK 8 gestalten Medienprodukte unter fachspe-

zifischer Berücksichtigung ihrer Qualität  

 UK 1 beurteilen die Möglichkeiten ökonomi-

scher, politischer und gesellschaftlicher Teil-

habe  

 UK 3 bewerten Strukturen und Handlungsoptio-

nen innerhalb ökonomischer und politischer Ent-

scheidungsprozesse  

 UK 5 setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteils-

bildung auseinander  

 HK 1 vertreten die eigene Position auch in der 

Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtwei-

sen  

 HK 2 setzen selbstständig entwickelte Unter-

richtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten 

intentional ein  

 HK 4 stellen Positionen dar, die mit ihrer eige-

nen Position konkurrieren  

 HK7 artikulieren konstruktive Kritik sowie Lö-

sungsoptionen für Problemkonstellationen  

 

Medienkompetenzrahmen: 

2.1 Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen; 

2.2 Themenrelevante Informationen aufbereiten; 2.3 

Team 9/10: 

Kapitel 3: Demo-

kratie in der Bun-

desrepublik  

 

Team 9/10: 

Kapitel 4: Medien 

und Politik  
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„Wie sehr gefährden politischer Extre-

mismus und Rassismus die Demokra-

tie?“ 

 Die Problematik extremistischer Kri-

minalität beurteilen 

„Welche Aufgaben haben Medien in der 

Demokratie?“ 

 Funktionen erläutern und beschrei-

ben 

„Mehr Mitwirkung durch digitale Medien: 

Chance und Gefahr zugleich?“ 

 Auswirkungen auf die Demokratie 

darstellen und bewerten 

„Fake News im Netz: Warum sind sie ge-

fährlich?“ 

 Strategien zum Umgang entwickeln 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

im Hinblick auf den politi-

schen Willensbildungspro-

zess 

 

Inhaltsfeld 4 Identität und Le-

bensgestaltung 

 

Schwerpunkt der Kompetenz-

entwicklung: 

 Inh. 2 Selbstbestimmung in 

der digitalisierten Welt 

 

Informationen und Quellen kritisch bewerten; 3.1. 

Kommunikations- und Kooperationsprozesse gestal-

ten sowie mediale Produkte teilen; 4.1 Medienpro-

dukte adressatengerecht planen; 4.2 Gestaltungsmit-

tel von Medienprodukten kennen; 5.1 Die Vielfalt der 

Medien, ihre Entwicklung und Bedeutungen.; 5.2 Die 

interessengeleitete Setzung und Verbreitung von 

Themen in Medien; 5.3 Chancen und Herausforde-

rungen von Medien für die Realitätswahrnehmung; 

5.4 Medien und ihre Wirkungen beschreiben, kritisch 

reflektieren; 6.1 Grundlegende Prinzipien und Funkti-

onsweisen der digitalen Welt. 

 

Gesamtstundenzahl: ca. 70 Stunden 

 

    

 


